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KULTUR

Eine Tour de Suisse von Hand
Die Tour de Suisse bringt den Schweizer Velofans die Weltstars
auf zwei Rädern vor die Haustüre. 30 Zeichnerinnen und Zeichner
haben sich von diesem Ereignis ein persönliches Bild gemacht.

drin vor. Der biszum
Erscheinen vonFabian Can-
ceüara wohlpopulärste
Schweizer Velorennfahrer
träumt inResZinnikers

nungschon als kleinerBub

istnur einer derBlicke auf
die traditionsreiche Rundfahrt,

die in diesergezeich-

sind. Die 30Zeichnerinnen

unterschiedlicheAspekte
desEreignisses undbieten
damiteine wunderbare
AlternativezurFlut der

aufzweiRädern - auchfür
Lehnstuhlathleten. hzb

Martin Born, Marc Locatelli (Hg.):

«Tour de Suisse - Geschichten zur >

Geschichte», Texte und Comics, j
Edition Moderne, Zürich 2017, g

80 Seiten, ca. CHF 30.-. <s

Arn 22. Mai lädt das
Sinfonieorchester BaselzumKonzert

mitder russischen Sopranistin
OlgaPeretyatho und dem

US-TenorLawrence Brownlee.

EIN LEBEN FÜR DIE FRAUEN ZEITDOKUMENT
Marthe Gosteli (1917- 2017) wolltekeineBiograße über ihrLeben.
Siesahsieh als TeilderparteiübergreifendenFrauengemeinschaft,
diejahrzehntelungfür Gleichberechtigungkämpfte. Für ihr 1982 gegründetes

Archiv zur Geschichte der schweizerischen Frauenbewegung erhielt
sie den diesjährigen Kulturpreis der Burgergemeinde Bern. In ihrem neuen,
reich bebilderten Buch verbindetAutorin Franziska Rogger Marthe Gostelis
Leben mit der Geschichte der Frauen zum spannenden Zeitdokument. uvo

Franziska Rogger: «Marthe Gosteli. Wie sie den Schweizerinnen ihre Geschichte rettete»,

Stämpfli Verlag, Bern 2017,216 Seiten, ca. CHF 39.-.
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Luke Gasser: «Nikiaus von Flüe - Und essen

mag er auch nicht mehr. Eine historische

Erzählung», Weltbild-Verlag, 2017,160 Seiten,

mit Dokfilm-DVD, Richtpreis CHF 34.90.

Goethe undseineLiaisons - eine wechselvolle Geschichte!Der
Dichterverzauberte nichtnurLiteraturfans, sondern auch das
weibliche Geschlecht. Nicht immer wurde sein Werben aber erhört

- da half selbst ein Fingerring aus Rotgold nicht, wie das Beispiel von
Wilhelmine Herzlieb zeigt. «Minchens» Ring kann mit anderem
Schmuck im Landesmuseum in Zürich bewundert werden, darunter
auch die prächtige hier gezeigte Innerrhoder Korallenhalskette. nom

«Sonderausstellung Schmuck», 19. Mai bis 22. Oktober, Landesmuseum Zürich.

Mehr unter www.nationalmuseum.ch

ACD

sich jetzt mit
seinem legendären Landsmann
auseinandersetzt, wundert nicht. Er benützt

l^i_i\ ir\i z_i\r\ivnviLi\

BUCH/DVD
DER ANDERE
BRUDER KLAUS

Zu seinem 600. Geburtstagdient
Nikiaus vonFlüe vielen als
Projektionsfläche. Auch der Obwaldner
Luke Gasser liefertsein eigenesBild.
Von Luke Gasser haben wir einiges an

guten Liedern gehört, an interessanten
Filmen gesehen. Dass er sich jetzt mit
seinem legendären Landsmann
auseinandersetzt, wundert nicht. Er benützt
den Kunstgriff, den Heiligen aus dem
15. Jahrhundert durch die Augen von
dessen erstem Biografen, dem Berner
Humanisten Heinrich Wölflin alias

Lupulus, zu beobachten, der Zeitzeugen
befragt - und uns Spätgeborenen viel
Wissenswertes berichtet. hzb

Forum Schweizer Geschichte Schwyz.
SCHWEIZERISCHES NATIONALMUS
EUM. MUSÉF AT AL SUISSE. MU
SE0 MAZIONAIl'' iZZERO. MUSEU
M NAZIUNi

«WAS ISST DIE SCHWEIZ?»
DER ETWAS ANDERE SPEISESAAL

rischeErbe derSchweiz unter dieLupe. Sie bittet
wortwörtlich zu Tisch. Essen ist auch Kultur. Und weil man bei
kulinarischem Genuss das Gehirn eher aufDurchzug schaltet,

kann es nicht schaden, sich hier etwas weiterzubilden.
Etwa in der Ausstellung «Was isst die Schweiz?», die nicht
nur viele Informationen liefert, sondern auch appetitlich
angerichtet ist. Überall stehen gedeckte Tische, die das

Thema aus unterschiedlichen Perspektiven aufgreifen. Woher
kommt die Erdbeere? Weshalb benutzen wir Gabel und
Messer? Was ist ein «Gumpesel» aus Meiringen? Die Ausstel¬

lung blickt zurück, aber auch nach

vorn und gewährt selbst Witzigem wie

gestrickten Fleischwaren oder einer

geografischen Käsekarte einen Platz.

Zugegeben, ein Makel bleibt: Man
darfnirgends reinbeissen. fro

«Was isst die Schweiz?», bis 1. Oktober,

Schweizerisches Nationalmuseum,

Forum Schweizer Geschichte, Schwyz.

Mehr Informationen: www.forumschwyz.ch
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